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die Ausbildungsbetriebsquote entweder gehalten oder 
leicht verbessert werden konnte. Vergleichbare Trends 
zeigten sich auch bei den Ausbildungsquoten und in den 
Beständen an Auszubildenden nach Betriebsgrößen-
klassen → Tabelle A7.1-2. Hohe Zuwachsraten in der 
Beschäftigung bei gleichzeitig etwas niedrigeren Zu-
wächsen unter den Auszubildenden führten abgesehen 
von den Kleinstbetrieben zu konstanten Ausbildungsquo-
ten. Diese Zusammenhänge gelten sowohl für die alten 
wie für die neuen Bundesländer, wobei sich in den neuen 
Bundesländern in der Ausbildungs- und Ausbildungs-
betriebsquote eher stabile Verhältnisse zeigten → Tabelle 
A7.1-3 Internet bis → Tabelle A7.1-6 Internet.

Entwicklung der betrieblichen Ausbildungs- 
beteiligung nach Wirtschaftszweigen

Insgesamt fielen die Veränderungen der Ausbildungs-
betriebs- und der Ausbildungsquoten nach Wirtschafts-
sektoren zwischen 2017 und 2018 sehr heterogen aus 
→ Tabelle A7.1-9 Internet bis → Tabelle A7.1-14 Inter-
net. Bundesweit haben sich zwar die Anteile an Ausbil-
dungsbetrieben und Auszubildenden in den Bereichen 
medizinische und pflegerische Dienstleistungen sowie 
im öffentlichen Sektor vergrößert. Demgegenüber gibt es 
im Vergleich zum Vorjahr einen generell negativen Trend 
in den Bereichen Landwirtschaft, Beherbergungs- und 

Gaststättengewerbe, Verkehr-, Luftfahrt,- Lagergewerbe 
und bei den sogenannten sonstigen personenbezogenen 
Dienstleistungen. Zwischen diesen beiden Gruppen 
liegen Wirtschaftszweige, die bei der Beteiligung von 
Betrieben sowohl in Ost- wie auch in Westdeutschland 
zugelegt haben; dies hat sich allerdings nicht auf eine 
Verbesserung der Ausbildungsquote übertragen. Dazu ge-
hören die Bereiche aus dem verarbeitenden Gewerbe wie 
das Chemie-, Pharmazie-, Metall- und Elektrogewerbe. 
Im Dienstleistungssektor gehören der Kraftfahrzeug- und 
Großhandel, das Informations- und Kommunikations-
gewerbe und die finanz-, rechts-, wohnungswirtschaft-
lichen Dienstleistungen zu dieser Gruppe. Ebenso 
hervorzuheben ist eine Gruppe an Wirtschaftsbereichen, 
in denen es in Westdeutschland zu rückläufigen Ent-
wicklungen gekommen ist, die sich allerdings nicht auf 
Ostdeutschland übertragen haben, da hier positive Ent-
wicklungen zu verzeichnen waren. Zu nennen sind hier 
der Maschinen- und Automobilbau, die Bauwirtschaft 
und als großer Ausbildungsbereich der Einzelhandel.

(Klaus Troltsch, Sabine Mohr)

Tabelle A7.1-2:  Beschäftigte, Auszubildende und Ausbildungsquote nach Betriebsgrößenklassen 2007, 2017 und 
2018 in Deutschland

Betriebsgrößenklassen

Beschäftigte Auszubildende Ausbildungsquote

2007 2017 2018
2017-
2018

2007 2017 2018
2017-
2018

2007 2017 2018
2017-
2018

abs. abs. abs. in % abs. abs. abs. in % in % in % in %
in Pro-
zent- 

punkten

1 bis 4 Beschäftigte 2.459.157 2.466.248 2.453.182 -0,5 180.883 104.871 100.599 -4,1 7,4 4,3 4,1 -0,2

5 bis 9 Beschäftigte 2.256.110 2.514.435 2.532.500 0,7 199.591 152.905 152.246 -0,4 8,8 6,1 6,0 -0,1

Kleinstbetriebe 4.715.267 4.980.683 4.985.682 0,1 380.474 257.776 252.845 -1,9 8,1 5,2 5,1 -0,1

10 bis 19 Beschäftigte 2.534.591 3.046.150 3.102.598 1,9 196.531 180.261 181.907 0,9 7,8 5,9 5,9 -0,1

20 bis 49 Beschäftigte 3.748.393 4.640.949 4.744.424 2,2 248.470 247.909 251.726 1,5 6,6 5,3 5,3 0,0

Kleinbetriebe 6.282.984 7.687.099 7.847.022 2,1 445.001 428.170 433.633 1,3 7,1 5,6 5,5 0,0

50 bis 99 Beschäftigte 3.241.608 3.925.863 4.019.733 2,4 194.831 200.850 205.214 2,2 6,0 5,1 5,1 0,0

100 bis 249 Beschäftigte 4.327.987 5.207.109 5.298.725 1,8 255.781 243.050 246.810 1,5 5,9 4,7 4,7 0,0

Mittlere Betriebe 7.569.595 9.132.972 9.318.458 2,0 450.612 443.900 452.024 1,8 6,0 4,9 4,9 0,0

Kleine/mittlere Betriebe insg. 18.567.846 21.800.754 22.151.162 1,6 1.276.087 1.129.846 1.138.502 0,8 6,9 5,2 5,1 0,0

250 bis 499 Beschäftigte 2.975.000 3.565.620 3.640.934 2,1 183.254 154.863 157.644 1,8 6,2 4,3 4,3 0,0

500 und mehr Beschäftigte 5.922.466 7.242.494 7.494.116 3,5 314.993 302.236 310.480 2,7 5,3 4,2 4,1 0,0

Großbetriebe 8.897.466 10.808.114 11.135.050 3,0 498.247 457.099 468.124 2,4 5,6 4,2 4,2 0,0

Insgesamt 27.465.312 32.608.868 33.286.212 2,1 1.774.334 1.586.945 1.606.626 1,2 6,5 4,9 4,8 0,0

Quelle:  Revidierte Beschäftigungsstatistik der Bundesagentur für Arbeit, Stichtag jeweils 31. Dezember;  
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